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Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Remeramls Wildbad .

Anzeige - und HlnterHcrllungsbtntt für Wildbcrb und Umgebung .
Der „ Wild Kader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung sinken , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 115 -I
außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 2 . November 18S6

Zu vermieten :
In meinen im Holet Weit gemieteten

Parterrelvkalitäten ist eine Wohnung mit 3
Zimmer , Küche nebst Zubehör zu « vermietet«.

Jul . Krimmel .

Bestellungen auf

Ovftbiiume
nur prima Qualität

sowie auf sehr schöne

Gafel -Aepfel
nimmt entgegen .

Ernst Wacker , Gärtner .

Wegen Weazug iordere ich
alle meine Schuldner auf

längstens innerhalb 8 Tagen z » bezahlen,
da Mch dieser Zeit unnachsichtlich die For¬
derungen durch einen Rechtsanwalt einge -
llagt werden.

Wildbad , 28 . Oktober 1896 .
Emil Nutz.

W i 1 d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager

in allen Sorten
Mulen , Xrii 8 ( IlO ) 8patvu ,

KolLkrrden , 8c !iruil'klii,
Leu - u .

8vL86ü ^ vt28t6ill6 , 8iclin ! l1 ,
86kei1 « u , 81ri6A6l

u . 8 .
sowie ' alle Sorten

ztl ausnahmsweis billigen Preisen
Hochachtungsvoll

G. Faas, Schmied.
Bei hinreichender Beteiligung trifft Ende

dieser Woche 1 Waggon französische

AraMrnen
« n und nimmt Bestellungen bis längstens
Eienstag abrnd entgegen .

Georg Rath.

Kathreincr
's Kucipp-

Malz-Kafsce
empfiehlt Ehr . Batt .
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Irannte 2ur
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'
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lreMälicbst ein ^ulLläen unä bitten , äies nls persöniicbe
LinlnäunA nnnebnien 2u sollen .

LirobANNA um 12 bdr von 6er Kostauration Kompol aus .

» Vst » « » « ti «»»

Wehelsuppe
Mwozu höflichst einladet.

einpnenit

tÜSurrou L OiKurotltzn
801V16

knuolt -, kau - L 8 vlilluvk -
lastak «

Larl Wilb . Lott .

LuLMtzn1lLalLrlLä8tz
empfiehlt bestens Ehr . Pfau . empfiehlt billigst Kr . Treiber .



nach Maß werde » sofort u. billig angefertigt
bei G . Riexinger.

V Oie K

L . üot 'mrmu, » iltidrili ^
vwpLsblt sivti im ^.nkortiAsn von ^Üruokni'bsitsll zsäsr ^ rt uls :
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ClLiMäM . iMölVriölSQ .

krvis -Ovuraiiltzii ,
kLGZLUMMVNr

jslll8 öll ^ öllcköM
?3.1) sUsQ u . ?orrQu1urisQ
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Ausverkauf
in

Herren- Cravaten ^ Regals
feinere, welche 1 . 50 —2 00 ^ gekostet
haben , gebe jetzt zu ,/A 1 . — und 1 .20
bei G Riexinger.

8eka1 ) l0ütziL
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

3 . F . Gutbub.
8uppeu -81aiiAtzii ,

^ uätzlu ,
8l6ru ,
kübelvu ,

Nakarouvu ,
Lnorr ' s 8upptzutziu1aAeü ,

Reis , 0 erste , 8aA0
«mpüsklt 6l. IillläenberKer .
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»

«Puztuchin bekannter Güte empfiehl!
I . F . Gutbub.

tVillrtzlm eimor , Uuuptstrusso 104
ompLsirlt ssin grossos 1.LAsr in

^ U88lvnor - ^ r1ikeln :
Ltzttttzäeru u. Haum

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue , vorzügliche Rupfware.
Leinen - u . Wnumwoll -Wnren :

^ufertiAuiiA von ketten
u. eiu/elueu ketlstiiekeu

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Gebleichte Leinen u. Halb
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köper u . Atlas

Flaumdrill ,
Banmwolldrillzu Unterbetten

Matratzeustoffe.

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl. Stuhltuch ,

Damast, Pelzpiqus,
Gardinen,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben u . bester

Qualität,
Schurz- n . Kleiderzenge,

Marquisendrill.
Kot « Reltäeekvu , ^ aeyuarä -vevkeiil

rein wolle u . Halbwolle
kauiiivvolloiio kvtttüelier , Lettübvrivürfe , Lvtt -

vorlaAvu , lisest - u . 6ommoll6 -1) vokvn ,
1V61886 u. tarbiAv Ia86li6iitüoti6r.

>— i
80 !-I I 8681H ^1

ciurcb alle WeinkanctlunAsn , Hotels , Nsstaursnts
IVüittembsrAs srdältlick.

6s ^ <- ^ k>!.V6ntestse Wö ^itsmbs ^ A un6 l-loNsoroUsno
Zinlinir , llsuiUngtzn .

i l d b a d .

SchuHwnrentnger -AmpfeHMng .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-^Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Ark ,
für Herren, Damen , Knaben, Mädchen n . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung.

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Iachreszeit auch«
Holzschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .



Rundschau .
Wildbad . Die hier erledigte Expedien¬

tenstelle wurde dem Eisenbahngehilfen Huber
in Ebingen übertragen .

Stuttgart , 28 . Okt . ( Die Steuer kom¬
misston der Kammer der Abgeordneten, )
welcher auch Präsident Payer anwohnte ,
hat in ihrer heuligen Sitzung die allgemeinen
Grundsätze über das steuerbare Einkommen
erörtert und die Art . 6 und 8 dcS Ent¬
wurfs erledigt . Eine lange Debatte vcran -
laßte die Freilassung der auf Zufälligkeit
beruhenden außerordentlichen Einnahmen , ins¬
besondere der Erbschaften , Schenkungen ,
LebenSverflcherungSsummen , Spekulations¬
und Lotleriegewinne von der Einkommen¬
steuer . Die Vorschläge des Entwurfs wur¬
den schließlich mit der Aendcrung angenom¬
men , daß Lotteriegewinne nicht befreit sein
sollen , wogegen die Freilassung der Schenk¬
ungen , Erbschaften und LebensverstcherungS -
summen gebilligt wurde . Die Einrcchnung
des MietwertS der eigenen Wohnung , ein¬
schließlich der HauSgärten und Parke , wurde
genehmigt , wobei der von Professor Neu¬
mann gemachte Vorschlag , den Wert der
eigenen Wohnung steuerfrei zu lassen und
dagegen den Abzug des Mietzinses vom steuer¬
pflichtigen Einkommen zu gestatten , keine
Unterstützung fand .

Stuttgart , 30 . Okt . Die Steuerkom¬
mission der Kammer der Abgeordneten ge¬
nehmigte gestern in Uebereinstimmung mit
dem Regierungsentwurf die Steuerfreiheit
des Einkommens aus dem im Auslang ge¬
legenen Grund - und Gcbäudebcsttz , sowie aus
den im Ausland betriebenen Gewerben , lehnte
dagegen die vom Entwurf beantragte Steuer¬
freiheit der Zinsen und Dividenden , welche
die Mitglieder von Erwerbs - und Wirtschafts -
genossenschaflen auö ihren Geschäftsanteilen
beziehen , ab . Ueber den letzten Punkt fand
eine lange und lebhafte Erörterung statt .

Stuttgart , 29 . Okt . (Veisammlunq der
Volkspartei ) . Der Fall Brüsewitz kam heule
abend in öffentlicher Versammlung der Volks¬
partei zur Besprechung . ReichslagSabgeord .
Galler eröffnete die Versammlung mit einer
Ansprache , in welcher er die Volkspartei als
diejenige Korporation bezeichnet ? , welche allein
den Mut finde , öffentlich hervorgetretenen
Schäden zu Leibe zu gehen . Als Haupt¬
redner über den angezogenen Fall trat Rechts¬
anwalt Schicklcr auf . Nach dessen Darstell¬
ung bildet der Fall Brüsewitz einen der
dunkelsten Punkte in der Geschichte unserer
Zeit . Wem das Wohl unseres gemeinsamen
Vaterlandes noch ernstlich am Herzen liege ,
der müsse sich ernstlich mit den gegenwär¬
tigen Erscheinungen befassen . Und wer das
lhue , der werde mit Schrecken erkennen , wo¬
hin es bei uns allmählich gekommen ist .
Die Karlsruher Blutthat sei nicht nur die

Handlung eines Einzigen , sondern dieselbe
habe prinzipielle Bedeutung . Sie resultiere
aus dem verschrobenen Ehrbegriff weiter Kreise
des Offizierkvrps . Dieser Ehrbegriff werde
den jungen Offizieren systematisch beigebracht .
Redner kritisiert dann , daß das Karlsruher
Verbrechen nicht vor dem bürgerlichen Richter
und vor aller Oeffcntlichkcit abgeurteilt werde .
Daß der Geist des Militarismus , welcher
der gleiche sei, wie der der Junker , und der
nicht Bürger , sondern nur Herren u . Knechte
kenne , nickt mehr bekämpft werde , daran sei
das deutsche Bürgertum zum Teil selbst schuld .
Pas deutsche Volk habe nicht das Bewußt¬

sein seiner Würde und nicht genug Selbst ,
achtung . Herr Galler betonte dann , daß der
Geist des Militarismus durch das „ Preußen¬
tum " in unser Land gekommen sei.

Freud enthal , 29 . Okt . (Unglücksfall )
Heule abend fiel ein Fuhrmann von Schwann ,
OA . Neuenbürg , welcher in Besigheim eine
Fuhre Wein abholen wollte , zwischen hier
und Hohenhaslach so unglücklich vom Wagen ,
daß ihm beide Räder über die Brust weg -
gingen und er schwerverletzt in ein Gasthaus
gebracht werden mußte .

Tauberbischossheim , 27 . Okt . Schon
wieder ist eine große Erbschaft in Aussicht ,
von welcher ein Haupteil den in Werlheim
wohnenden beiden Kanfmannsfamilien H . . .
zufällt , während die andern Erben in KölS -

heim , MoSbach , Mönchberg rc wohnen . Ein
hiesiger Geschäftsmann betreibt die Sache
energisch und hat natürlich hohen Anteil zu
erwarten . Der Erblasser wohnte und Ver¬
starb in London . Die Hinterlassenschaft wird
auf 400 000 Pfund Sterling geschätzt .

Von der Tauber . 27 . Okt . Ein seltener
Unfall passierte dem Unterlehrer Böhm von
Distelhausen . Derselbe hatte seiner Versetz¬
ung halber Abschied gefeiert und stand bei
mehreren bekannten Kollegen auf der Straße .
Einer der letzteren , der seinen Stock wag¬
recht unter dem Arm trug , machte eine Wend¬
ung , wobei er die Brille des UnterlehrerS
diesem in das Auge stieß , so daß der Aug¬
apfel durchschnitten wurde . Herr Böhm
mußte sofort sich in die Klinik begeben , wo¬
selbst ihm das Auge herausgenommen wurde .
— Man sollte den Stock niemals so unter
den Arm nehmen .

Pfullingen , 27 . Okt . Eine raffinierte
Böswilligkeit wurde hier verübt . In eine
mit etwa 1 sts Eimer besseren Weines gefüllte
Bütte wurden in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag ein paar Hände voll in Papier
gewickelten Kupfervitriols geworfen , offenbar
in ängstlicher Eile , da das Papier nicht ent¬
fernt wurde . Durch das starke Gift ist der
Wein völlig verdorben . Von einem Bürger
der Gemeinde sind , wie man dem N . T .
schreibt , auf die Entdeckung des ThälerS
100 ^ Belohnung ausgeschrieben worden .

Frankfurt , 29 . Okt . (Selbstmord eines
Bockenheimer Husaren . Gestern Morgen zwi¬
schen 8 und 9 Uhr warf sich der Husar
R » PP , Sohn des Gastwirtes Rupp , Drci -

königstraße 30 in Sachscnhausen , am Hof
Rebstock unter einen Gütcrzug und wurde
tolgefahren . Der Körper war bis zur Un¬
kenntlichkeit zugerichtet ; die Ueberreste wurden
nach dem GarnisonSlazaret in Bockenheim
überführt . Wie ein Berichterstatter meldet ,
soll Rupp vor einigen Tagen von anderen
Husaren mißhandelt worden sein . Diese wur¬
den deshalb von ihm zur Bestrafung ange -
zeigt und sollen darauf hin den Rupp neuer¬
dings bedroht haben . Als vorgestern die
Mutter Rupp ' s ihrem Sohne Lebensmittel
brachte , erklärte er ihr , das sei wohl das
letzte Mal , sie brauche ihm nichts mehr zu
bringen . Abends blieb er über Zapfenstreich
aus der Kaserne und wurde deshalb gemel¬
det . Gestern früh hat er sich nun plötzlich
vom Stalldienst in Schürze und Segettuch -
schuhen entfernt und auf den Schienen den
Tod gesucht und gefunden . — Von einem
anderen Berichterstatter werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet : Rupp war so miß¬
handelt worden , daß er fünf Tage im Laza -
ret liegen mußte . Der ganze Rück - n war

ihm wund geschlagen , wahrscheinlich mit der

Klopfpeitsche . Unter den mißhandelten Hu¬
saren soll sich auch , so wird behauptet , ein

Gefreiter , der KorporalschaflSiührer , befunden
haben . Ob dieser die Mißhandlungen ver¬
anlaßt hat , ist noch nicht fcstgestellt . Hoffent¬
lich wird eine strenge Untersuchung Licht über
den traurigen Vorfall verbreiten und auch
die Oeffentlichkeit Näheres erfahren . Rupp
hat k>i » en Brief und kein sonstiges schrift¬
liches Z - ichen an seine Angehörigen hinter¬
lassen . Auch als er nach Ser Mißhandlung
noch einmal zu Hause war , erwähnte er nichts
davon . Der Entschluß , sich zu töten , muß
ganz plötzlich infolge der neuen Drohungen
aus Verzweiflung von ihm gefaßt worden
sein . Rupp hörte während des Stalldienstes
mit dem Putzen seines Pferdes auf und ver¬
ließ den Stall . Am Schienengeleise ging er
erst ein paar Mal '

auf und ab und warf
sich dann unter den vorbetfahrenden Güter¬

zug , nicht vor die Maschine , sondern Zwischen
den zweiten und dritten Wagen , jedenfalls
um nicht von der Maschine zur Seite ge¬
schleudert zu werden .

Hanau , 29 Okt . Eine hiesige Gast¬
wirtin die in der Küche mit dem Tranchier¬
messer hantierte , traf durch einen Zufall bei
einer plötzlichen Wendung ihr neunjähriges
Söhnchen in ' ö Herz , daß eS sofort starb .

— Ein unmenschlicher Vater . In Stock¬
holm hat ein Arbeiter einen wahrhaft schauer¬
lichen Mord an seiner 4jähr . Tochter aus -

zusühren versucht . Er kaufte eine Dynamit¬
patrone nebst Zündschnur und begab sich mit
seinem Kinde in den nahe belegenenn Tier¬

garten . Dort gab er dem kleinen Mädchen
die Dynamitpatrone in die Hand mit dem
Gebot , die Patrone fest zu halten , worauf
der Unmensch die Zündschnur in Brand setzte ,
infolge besten die jDynamitpatrone explodierte .
Die Hand des Kindes wurde in Stücke zer¬
rissen und der Arm jzersplittert . Da das
Kind noch lebte , nahm es der Vater auf
den Arm und warf es vom nahen Ufer aus
ins Wasser , worauf er sich selbst ertränken
wollte , doch gab er sein Vorhaben in dem
kalten Wasser auf . Inzwischen waren durch
die Explosion Leutejherbeigeeilt , die daS Kind
aus dem Wasser zogen . Der Unmensch wurde
verhaftet .

— In Moosham , einem großen Dorf
bei RegenSburg wurde am letzten Sonntag
auf der Kirchweih so gerauft , daß 2 Burschen
tot am Platze blieben , der Gemeindediener
schwer und eine Anzahl andererleichter ver¬
wundet wurden .

Petersburg , 25 . Okt . Ueber einen scheuß¬
lichen Mord wird der , Now . Wr .

" aus

Nowgorod telegraphiert : „ Der Gefängnis -

Aufseher Burow hat seine in gesegneten Um¬

ständen befindliche Frau mit zwei Revolver¬
schüssen tätlich verwundet , weil sie ibm das

Mittagessen nicht rechtzeitig bereitet hatte .
Das unglückliche Opfer ist im LandschaflS -

hospital untergebracht worden . Der Mörder
berichtete dem Inspektor kaltblütig überfeine
That , wobei er die Worte gebrauchte : „ Lieber

Zwangsarbeit , als eine Frau , die einem zu -

widerjgeworden . " Das Ungeheuer von Mann

befindet sich im Gefängnis . Die kl . Tochter des

Ehepaares hat der Inspektor zu sich genommen .
Chicago , 27 . Okt Zwei Getreidespeicher

der Pacific Speichergesellschast , enthaltend
1,100,000 Bushels Weizen sind niederge¬
brannt . Der Schaden wird auf 1,050,000
Dollars geschätzt.



Der Fluch - es Mammons.
Novelle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten .)
8.

„ Sehr schön, sehr schön , Herr Berlitz ! "
rief Zacharus mit strahlenden Augen . „ Sie
können die Papieiere gleich hier auf den Tisch
niederlege » und nachdem wir sie durchgezählt
haben , werde ich Ihnen gleich eine Empfangs¬
bestätigung schreiben . "

„ Einen Augenblick Geduld, "
entgegnete

Berlitz , „ mein Diener Daniel , der draußen
wartet , hat die Staatspapiere . "

Berlitz verschwand in der Thüre , welche
nach den übrigen Eontorräumen des Banquier
führte und kehrte bald darauf mit einem
treuherzigen Burschen vom Lande , seinem
Diener Daniel , den er aus Gundersdorf mit¬
gebracht hatte , in das Privalconior des Herrn
Zacharus zurück .

„ Gieb her ! " sagte Berlitz zu Daniel und
nahm diesem eine mächtige Reisetasche aus
der Hand . Mit einem kleinen Schlüssel
öffnete der ehemalige Besitzer von Gunders¬
dorf die Tasche und zog einen ganzen Arm
voll StaatSpapicre aus derselben .

„ Bitte , zählen Sie gleich nach , Herr
Zacharus, " sagte er dann zu diesem , „ es sind
Stücke zu tausend , drei tausend , fünftausend
und zehn tausend Mark . "

Berlitz legte die Wertpapiere auf den
Tisch und Zacharus zählte .

„ So , jetzt sind es bereits 100,000
rief nach einigen Minuten Zacharus . Da
nahm Berlitz die übrigen , welche noch auf
dem Tische lagen , und schob sie wieder in
die Reisetasche , dieselbe alsbald verschließend .

„ Du kannst eine Drotschke holen, . Daniel ,
und draußen warten bis ich komme, " sagte
Berlitz dann zu seinem Diener , welcher sich
alsbald mit der Tasche in der Hand entfernte .

Während Zacharus die Wertpapiere in
einen Geldschrank schloß , bemerkte er zu Ber¬
litz , seinem neuen Kunden :

„ Sie sollten hier in der Großstadt , wo
so viele Versuchungen an junge Leute heran¬
treten , Ihrem Diener nicht gar zu viel Ver¬
trauen schenken, Herr Berlitz , denn wenn ich
nicht irre , trägt Ihr Diener in der Reise¬
tasche einen großen Teil Ihres Vermögens
mit sich herum . "

„ O , Herr Zacharus , glauben Sie Viel¬
leicht , daß ich meine Leute nicht kenne . Mein
Daniel ist ein treuer , ehrlicher Mann , dem
könnte ich Millionen anveetrauen , er würde
mir keinen Pfennig davon entwenden . Die
Neigung , sich fremdes Gut anzueignen , liegt
gar nicht in Daniels schlichtem , biederem We¬
sen . Daniel ist auf meinem früheren Ritter¬
gute groß geworden und geht für mich , wenn
es sein müßte , durch ' s Feuer . So eine ehr¬
liche, brave Haut findet man selten I "

Wäre Berlitz ein feiner Menschenkenner
gewesen , so hätte er beobachten können , wie
ein merkwürdiger Schatten sich in des Ban -
quierS Zacharus Antlitz legte, als er so be¬
geistert von der Ehrlichkeit und Treue seines
Dieners Daniel sprach , und daß Herrn Za¬
charus Hand leise zitterte , als er den Depot¬
schein schrieb .

„ Was soll ich Ihnen nun für Specu -
lationspapiere kaufen , Herr Berlitz ? " srug
dann der Banquier mit gewohnter Sicherheit .

„ Ich bittte um Ihre Vorschläge in dieser
Hinsicht , Herr Zacharus , denn Sie wissen

ja doch besser wie ich , welche Papiere die
meisten Gewinnaussichten bieten . "

„ Nun so will ich Ihnen für 30,000 M .
Disconto Credit - Akticn kaufen , ferner für
30,000 Mark russische Eisenbahn - Aktien und
für 40,000 Mark amerikanische Pacifik - Bahn -
Aktien , an welchen Sie vielleicht schon bin¬
nen einem Monat , spätestens aber wahrschein¬
lich in zwei bis 3 Monaten eine hübsche
Summe verdient haben werden . "

„ Ich bin mit Ihrem Vorschläge durch¬
aus einverstanden , Herr Zacharus, " bemerkte
Berlitz , „ nur möchte ich mir die Frage er¬
lauben , ob der Herr Baron von Manken -
feld auch in solchen Papieren speculiert .

"

„ Der Herr Baron zog in letzter Zeit
Obligationen von Zuckerfabriken vor , weiche
aber lange nicht die Gewinnaussichten als die
Ihnen empfohlenen Aktien bieten .

"

„ Aber der Herr Baron sagte mir , daß
er mit dieser Anlage sehr zufrieden sein könne ,
er bekomme hohe Zinsen und hätte auch an
der Courssteigerung profitiert, " antwortete
Berlitz mit geschwätziger Weisheit . „ Und da
ich noch mehr Geld in Gewinn bringenden
Paipere anlegen werde , so bitte ich Sie , mir
morgen oder Ende dieser Woche noch sür
100,000 Mark solcher Obligationen von
renommierten Zuckerfabriken zu kaufen . So¬
bald der Kauf vollzogen ist , bringe ich Ihnen
das übrige Geld . "

„ Wünschen Sie die Wertpapiere , das
heißt , ich meine die Obligationen in Ihre
eigene Verwahrung zu nehmen , Herr Berlitz, "

.frug Zacharus scheinbar ganz beiläufig , „ oder
sollen dieselben Ihrem D >pot bei mir zuge -
gügt werden ? "

„ Ich denke Ihre feuerfesten und diebes¬
sicheren Gelvschränko sind fester als der
meinige, " entgegnete Berlitz lächelnd , „ also
können Sie auch die Obligationen in Ver¬
wahrung nehmen . "

„ Ihre Wünsche sind für mich Befehle, "
bemerkte Zacharus lächelnd und mit einer
leichten Verbeugung . „ Wann werde ich die
Ehre haben , Sie wieder bei mir zu sehen ,
Herr Berlitz ? "

„ Wahrscheinlich schon morgen , spätestens
aber übermorgen , denn ich liebe immer eine
rasche Abwicklung meiner Geschäfte . "

„ Ich lege nämlich Wert darauf , Sie
immer möglichst selbst zu sehen und zu
sprechen , wenn Sie in mein Geschäft kom¬
men , Herr Berlitz , denn dadurch werden Sie
doch stets am besten bedient . Ich habe aber
vor , meiner Frau , die verreist ist , vielleicht
in nächster Woche einen Besuch abzuftotten
und deshalb wäre es mir lieb , wenn Sie
vor meiner Abreise noch einmal Vorkommen
würden , damit ich selbst Ihre weiteren Auf¬
träge entgegennehmen und etwa gewünschte
Auskünfte erteilen kann .

"

„ Sehr freundlich von Ihnen , Herr Za¬
charus, " erwiderte Berlitz und fühlte sich sehr
geschmeichelt . „ Ich werde jedenfalls vor Ab¬
lauf dieser Woche wtederkommen . "

Darauf verabschiedete sich Berlitz von
dem Banquier und wurde von diesem freund -
lichst und mit tiefen Verbeugungen bis an
die Thüre begleitet .

Als Zacharus in sein Privatcontor zu -
rückgekehrt war , strahlten seine Augen von
Freude und Hoffnung , denn der neue Kunde
Rentier Bernhard Berlitz hatte mit seinem
bereits gemachten und noch in Aussicht steh¬
enden Depot alle Sorgen von dem wage¬

halsigen und im Glücke sehr leichtfertigen
Banquier genommen .

Die dem Kundenkreise und dem Publikum
vollständig unbekannte und nicht leicht zu
entdeckende Geschästspraxis des in der Wahl
seiner Mittel nicht gewissenhaften Banpunr
Zacharus gab diesem ja die Macht in die
Hände , die Depots seiner Kunden teils zur
Vermehrung seines Betriebskapitals , teils zur
Deckung seiner Verbindlichkeiten zu benutzen .

>»
Als Daniel , Berlitzens Diener , mit der

mit Slaatspapieren angefüllten Reisetasche
heimwärts eilte , erinnerte er sich daran , daß
er für das Fräulein Emma heute noch einen
Auftrag zu erledigen hatte , den er vielleicht
unterwegs jetzt besorgen konnte .

Emma stand nämlich mit ihrem Verehrer ,
dem Forstaststenlen Franz Heim seit ihrer
Abreise von Gundcrsdorf in heimlichem Brief¬
wechsel . Die Briefe Heims kamen postlag¬
ernd an , und Daniel holte fit ab , um sie
dann unbemerkt von Späheraugen der Tante
Susanne , dem Fräulein in die Hände zu
spielen .

( Fortsetzung folgt . )

Herbstnachrichten .
Stuttgart , 29 . Oktober . Kartoffel- und

Krautmarkt . Zufuhr 600 Zentner , Preis
per Zentner 3,40 bis 3,80 ^ — Filder -
kraut : Zufuhr 3000 Stücks Preis per 100
Stück 16 — 18 ^ — Mostobstma . kl ( Wil¬
helmsplatz ) : Zufuhr 100 Zentner württbg .
Mostobst . Preis per Zentner 7,50 — 8, ,—

Endersbach, 27 . Okt . Zu 67 - 75
pro 3 Hl . bis auf einige Reste alles ver¬
kauft :

Großbottwar , 27 . Okt . Lese heute be¬
endet . Lebhafter Verkauf zu 55 — 65 ^
pro 3 Hl . Noch 1500 Hl . feil , darunter
reiner Harzberger .

Kirchheim a N . Verkauf 60 — 80 ^
per 3 Hl . geht gut , weil der Wein mundet .
Noch Vorrat .

Brackenheim, 29 . Okl. Alles verkauft
zu steigenden Preisen-

Mundelsheim, 29 . Okt . Gestern und
heute zu steigenden Preisen alles rasch ver¬
kauft . Letzte Anzeige .

Strümpfelbach i . Rth . , 29 . Oki. Alles
verkauft zu 65 — 78 M . per 3 Hl . Letzte
Anzeige .

Laudenbach , 29 . Okt . Käufe für Misch¬
ling zu 46 — 54 M . Abnehmer erwünscht .
Vorrat noch ca . 3000 Hl .

Asperg, 29 . Okt . Käufe heute zu 75
bis 90 M . für 3 Hl . Vorrat noch etwa
150 Hl.

Kirchheim a . N . , 29 . Okt . Alles und
bei Aufschlag verkauft .

Abstatt , 29 . Okt . Gestern und heute
viel verkauft zu steigenden Preisen . Einige
Reste sind noch feil .

Hedelsingen, 29 . Okt . Gestern u . heute
Verkauf lebhaft um die bisherigen Preise von
80 — 90 M , per 3 Hl . , jedoch immer noch
Vorrat .

Obertürkheim, 29 . Okt . Lese heute be¬
endigt . Zu seitherigen Preise » , 90 — 100
M . per 3 Hl . verkauft . Vorrat noch ca.
150 Hl . Käufer erwünscht .

Großingersheim , 29 . Okt . Mit Auf¬
schlag alles rasch verkauft .

Stetten i N , 29 . Okt. Bei bleibenden
Preisen alles Verkauft .

Redaktion , Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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